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Sinrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile ober deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1882 .

Amtlicher Weil .
In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Vroßherzogs haben Seine Königliche Hoheit der

Erbgroßherzog «nter'm 20 . d . Mts . gnädigst geruht,
den Amtsrichter Ernst Bechtold von Pfullendorf nach

Adelsheim ,
den Amtsrichter Gustav Stibinger von Schönau nach

Oberkirch zu versetzen und
den Notar Otto Mayer in Eberbach zum Amtsrichter

in Pfullendorf zu ernennen.

UichL-Umtücher Merl.
Deutschland .

Berlin , 23 . März . Gegenüber den Zeitungsnachrichten ,
die Aufständischen in Bosnien und der Herze gorvina
würden von russischen Freiwilligen unterstützt , sagt die „Nord .
Mg . Ztg .

" , daß bisher eine Anwesenheit russischer Frei¬
williger dort nirgends konstatirt erscheine. Uebrigens sei
«s kaum denkbar , daß eS den österreichischen Behörden
» erborgen geblieben , wenn auch nur ein einziger russischer
Offizier bei den Aufständischen sich befände . Möglicher
Weise würde man mit Zuzügen russischer Freiwilliger zu
rechnen gehabt haben , wenn der Aufstand in der Herzegowina
größere Dimensionen angenommen hätte oder Oesterreich
eine drohende Stellung gegen Montenegro einzunehmen

ezwungen gewesen wäre . Diese Gefahren seien durch
as siegreiche Vorgehen der österreichischen Armee beseitigt .

In der heutigen Sitzung des Volkswirthschafts -

Ruthes , in welcher die Novelle zur Gewerbeordnung
verhandelt wurde , gelangte beim ß 60 der Antrag Bjo -
vener zur Annahme , wonach Hausirscheine nur nach Be -

dürfniß und für einen bestimmten Bezirk vertheilt werden
Hollen; der Hausirer hat sich in jedem Orte bei der be¬
treffenden Behörde zu melden . Darauf wird das Gesetz
mit großer Majorität angenommen . Herr v . Rissel -
mann beantragt , in einer Resolution der Regierung an¬
heimzugeben , mit der Zeit im Allgemeinen zu den Be¬
stimmungen zurückzukehren, wie solche vor dem Erlaß der
Gewerbeordnung vom 21 . Juni 1869 bestanden haben .
Der Regierungskommissär erklärt sich mit Rücksicht auf die
Gesetzgebung in den Einzelstaaten gegen die Annahme
dieser Resolution . Ein Antrag , über die Resolution
namentlich abzustimmen , findet nicht die Majorität . Da¬
rauf wird die Resolution mit großer Majorität ange¬
nommen . Zweiter Gegenstand der Tagesordnung ist die
Berathung über die Krankenversicherung . Zu Nr . 1 wird
der Versicherungszwang mit allen gegen eine Stimme an¬
genommen , desgleichen alle in Nr . 1 ausgeführten Bestim¬
mungen nach den Beschlüssen des Ausschusses . Bei Nr . 2,
Formen der Krankenversicherung , wird auf Antrag Breit¬
haupt der Satz „Doppelversicherung ist zulässig " gestrichen.
Der Antrag Baare , wonach Doppelversicherung durch
Statut zugelassen werden kann , wird abgelehnt und die
Resolution Dietze , wonach die Regierung Vorschriften er¬
lassen möge behufs Verhinderung eines Mißbrauches bei

2t) Ei » schwacher Augenblick .
Bon Leo « Brook , Verfasser von „ Eine schöne Frau ".

(Fortsetzung .)

„Hier ist der Brief, " sagte Richard , das Papier entfaltend und

sofort folgende Zeilen lesend :

„BarreckS - Kaserne . Grafschaft M * * *

Lieber Richard !

Es freut mich sehr , zu hören , daß du die Absicht hast , nach

Merthhr zu gehen . — Du wirst die Schlafmützen dort ein wenig

aufrütteln . — Wenn es mir nicht an dem nöthigen Kleingeld

fehlte , könnte ich mich hier köstlich amüfiren . Ich glaube , ich

muß hinter Amold steigen , daß er mir einen Zuschuß bewilligt .

DieS ist aber höchst widerwärtig , und nur im äußersten Nothfall

« erde ich diesen Schritt thun . — Indessen — wenn ich einmal

im Ehejoch stecke , werde ich, wie du weißt , keinen Mangel mehr

an Goldfüchsen haben . Ich kann mir gar nicht vorstellen , wie

einer thöricht genug sein ka» n , ei» vermögensloses Mädchen zu

Heirathen : ich nicht — selbst nicht daS schönste und beste , das

auf der Welt existirt . — Du weißt natürlich , daß Maudie Had -

leigh eine Erbin ist ? — Sie bekommt siebenzigtausend Pfund

kaar — baar ausbezahlt ! bedenke daS , alter Junge ! — ohne

daS , was sie von ihrem Vater erhält . Ich wußte es von Anfang

au , sonst hätte ich mich nicht so fest gekettet — dessen kannst du

sicher sein . Ich war nicht so jung und grün , wie ich auSsah .
Und wenn ich erst ei« glücklicher Ehemann bin , werde ich die

frische Luft von Epsom gmießen können ; denn wenn sich ihr
Vater nicht wieder verhrirathet , waS eben so unwahrscheinlich ist ,
als daß ich seine Tochter ohne einen Pfennig , gerade nur auS

Liebe nehmen würde — Liebe ! klingt das Wort nicht hübsch ,
Richard ? — gehört das Vermögen ihr . Wahrscheinlich werde

ich in Heathlaud wohnen , eS wird recht bequem für die Besor »

Doppelversicherungen , angenommen . Darauf werden alle

übrigen Bestimmungen und die Vorlage selbst mit allen

gegen eine Stimme angenommen . Morgen Nachmittag
1 Uhr tritt der Ausschuß zur Berathung des Unfallver¬
sicherungs -Gesetzes zusammen .

Berlin , 23 . März . Abgeordnetenhaus .
Fortsetzung der Berathung des Eisenbahn -Etats . Angenommen

wird der Antrag Rickert , wonach die Regierung zur Nachweisung

bezüglich der gezahlten Ausgaben an Unterstützungen , Dienst¬

leistungen und Weinachts - Gratisikationen für Eisenbahn - Beamte

an den Landtag anfgefordert wird . Es folgt die Debatte über

den Steuererlaß . Die Konservativen beantragen die Außer -

hebungssetzung der untersten Klaffcnsteuer - Stufe , die Budget¬

kommisston beantragt Ablehnung des Steuererlasses . Rauch -

Haupt plaidirt für den Antrag der Konservativen , Stengel

für den der Kommission . Das Hans vertagt die Debatte bis

morgen . Da das Centrum fast einstimmig für Bewilligung

deS Steuererlasses ist, dürfte derselbe wahrscheinlich angenommen
werden .

Berlin , 23 . März . In einem „Die socialpolitische
Seite der deutschen Tabakbesteuerung " überschriebenen
Aufsatze von vr . Stephan zu Putlitz in der von diesem
in Verbindung mit vr . Hans Delbrück herausgegebenen
„Politischen Wochenschrift" , deren erste Nummer soeben
erschienen ist, lesen wir am Schluffe folgende Ausführung :

„ Die Nothwendigkeit einer theilweisen Erleichterung bestehender
Steuern , die Einführung neuer Steuern zur Bestreitung der

Kosten der Socialreform , die mit steigenden Ausgaben immer

wachsende Finanznoth des Reiches fordern mit unabweisbarer

Nothwendigkeit ein neues steuerkräftiges Objekt . Dies ist der

Tabak , dessen ganze Steuerkraft bisher noch nicht genügend aus¬

genutzt worden ist . Mögen die Gegner des Tabakmonopols daS

bedenken . Es ist bisher viel und vieles nicht ohne Grund gegen

das Tabaksmonopol geltend gemacht worden . Darauf kommt eS

aber gar nicht an , vielmehr darauf , etwas besseres an seine Stelle

zu setzen . Hierzu ist bisher kaum der Versuch gemacht worden .
Können die Gegner des Tabakmonopols dies nicht , können sie

keine andere Form der Steuererhebung finden , welche den Tabaks¬

bau , die Tabaksindustrie und den Tabakshandel frei läßt und

dennoch die nothwendige Ergiebigkeit und Werthabstufung ver¬

bürgt , dann werden sie durch biss passiven Widerstand die Ein¬

führung des Tabaksmonopols nicht dauernd verhindern können .
Sollte es aber wirklich zu letzterem kommen , dann wären , wie

hier vorweg bemerkt werden soll , neben einer hinreichenden Ent¬

schädigung der verletzten Interessenten vor Allem sichere Garantien

dafür zu fordern , daß die durch das Tabaksmonopol gewonnenen
Summen nicht blos zn einer Vermehrung der Staatsausgaben

führen , sondern daß diese Summen wirklich theilweise zur Er¬

leichterung der drückendsten direkten Steuern dienen , theilweise

aber ihre Verwendung für die Socialreform finden . Damit

ferner die unvergleichliche Leichtigkeit der Steuererhöhung beim

Tabaksmonopol , welche dasselbe aus finanziellen Gründen so be -

gehrenswerth macht , nicht zu einem Mißbrauch führen kann ,
« uß nicht bloS die ursprüngliche Festsetzung , sondern jede spätere

Veränderung der Tabakspreise von der Zustimmung der Volks¬

vertretung abhängig gemacht werden .
"

Die Presse gibt der Ueberraschung , welche der uner¬
wartete Beschluß des Volkswirthschafts -Rathes über das

Tabaksmonopol hervorgerufen hat , Ausdruck . Die „Vos -

sische Zeitung " bezeichnet die Abstimmung als ein „uner¬
wartetes Ergebniß "

, über welches sie sehr erfreut ist , ohne
sich dadurch übrigens im Wesentlichen in ihrem Urtheil
über die Institution des Volkswirthschafts - Raths beein¬

flussen zu lassen. Sie schreibt u . A . :
„ Wenngleich sich der Volkswirthschafts - Nath besser gezeigt hat .

gung meiner Angelegenheiten in London sein . Wie gefallen dir

meine Aussichten ? Hast dn nicht auch Lust , dir eine Erbin zu

suchen ? Sie sind wohl schwierig zu finden — allein Ausdauer

— nur Ausdauer ! — Soeben rufen meine Kameraden , sie wollen

ei» Spiel machen . Für jetzt also in großer Eile dein
Samuel GaScoigne . "

„Hat Sa « diesen Brief geschrieben ? " schrie Mr . Hadleigh ,
als Richard geendet hatte . DaS Gesicht deS Elfteren war pur -

purroth vor unterdrückter Wuth .

„ Sehen Sie selbst, " gab Richard zur Antwort , indem er ihm

den Brief darreichte .
Mr . Hadleigh untersuchte de» Brief ganz genau : dann laS er

ihn nochmals zürnend durch . Da er nicht wußte , welcher Niedrig¬

keit Richard fähig war . ahnte er auch nicht , daß eS Fälschung

sein konnte ; und selbst wenn er gezweifelt hätte , so waren deS

armen Sam Buchstaben so gut nachgeahmt , daß er den Brief

für den seinen halten mußte .

„ Es ist Sam 'S Schrift,
" begann Mr . Hadleigh mit tiefer ,

ernster Stimme , „ ich werde den Brief behalten und - "

„ Nein , daS wäre nicht gerecht gegen mich, " warf Richard hastig

dazwischen , „ denken Sie au Ihr Versprechen ! "

„ Ganz richtig, " versetzte Mr . Hadleigh , ihm den Brief zurück¬

gebend ; „ich bin Ihnen wirklich sehr verpflichtet , GaScoigne .
Meine Tochter darf sich niemals mit dem Manne vermählen ,
der sie nicht um ihretwillen liebt ; noch weniger mit dem Manne ,
der sie auf solche Weise beleidigt, " fügte er entrüstet hinzu . „ Er

soll mein Haus nie wieder betteten ; ihr nie wieder ein einziges
Wort vorheuchel » . Ich will ihm sofort schreiben . Aber fürchten
Sie nicht - , ich werde Sie nicht anklagcn , ich werde ihn mit

wenigen Worten entlassen . Wer meine Tochter auf solche Weife

beschimpfen kann, verdient keine Erklärung und soll nicht wie ein

als sein Ruf ist , so kann seine gestrige Abstimmung doch daS

Urtheil über die Institution als solche nicht wesentlich alteriren ."

Die „National -Zeitung " erklärt , daß sie weit entfernt
sei, die Ablehnung für eine Entscheidung von besonders
sachverständiger Seite auszugeben , dann führt sie fort :

„Aber daS ist unbestreikbar : derselbe Umstand , welcher die Be¬

deutung eines zustimmenden Beschlusses des Volkswirtbschasts -

rathcS vermindert hätte — nämlich der Ursprung dieser Körper¬

schaft , ihre Zusammensetzung größtentheils durch die Regierung

selbst — verleiht der Ablehnung allerdings eine ganz besondere

Wichtigkeit ; denn wie es auch um die spezielle Befähigung des

Volkswirthschafts - Raths zu einem Urtheil über daS Tabaksmono¬

pol bestellt sein möchte , das Gewicht der gegen das letztere spre¬

chenden Gründe muß ein außerordentlich schweres sein , wenn

unter dem Druck derselben eine speziell zur Befürwortung deS

Monopols gebildete Körperschaft sich gegen dasselbe erklärt . "

Aehnlich urtheilt die „Nationalliberale Korrespondenz " :

„Das zustimmende Votum einer so abhängigen Körperschaft
hätte für die öffentliche Meinung wenig Werth gehabt , das ab¬

lehnende Votum enthält die denkbar schärfste Verurtheilung diese -

Projekts . "

Das „Berliner Tageblatt " sieht in dem Ereigniß eine

Niederlage der gesammten Wirtschaftspolitik des Reichs¬
kanzlers , indem es bemerkt :

„ Was der gefügige Bolkswirthschafts - Rath unter dem Druck

der öffentlichen Meinung nicht gulheißen konnte , daS kann ein

auS den Wahlen des Volkes hervorgegangener Reichstag nie

und nimmer bewilligen . Wir aber freuen uns , daß jetzt schon

in den ersten gesetzgeberischen Stadien allen den Konsequenzen »
welche der Kanzler ans der neuen Wirlhschaftspolitik zu ziehen

gewillt ist , und damit dieser Politik selbst die Existenzberechtigung
von jenen abgesprochen ward , die er als zuverlässigste Bundes¬

genossen zu werben gemeint hatte . "

Die „Frankfurter Zeitung " schreibt :
„Wir betrachten daS Votum deS Volkswirthschafts -Raihs als

eine Folge der energischen Proteste » welche sich im Volke gegen
ein Vorgehen der Negierung erhöhen , durch welches eine blühende

Industrie vernichtet werden und wirthschaftliche und politische
Schäden nach vielen Richtungen hin Platz greifen würden . Der

im Volke laut werdenden Opposition konnten sich die Männer ,
die mit der besten Absicht nach Berlin hi » gekommen waren , der

Regierung willfährig zu sein , nicht entziehen . Was die Regie¬

rung nach dem ablehnenden Votum des BolkswirthschaftS -Raths

thun wird , bleibt abzuwarten . Da sie ja den Bolkswirthschafts -

Rath als die für die Beurtheilung wirthschaftlicher und social -

politischer Gegenstände berufenste Stelle betrachtet , so müßte sie
nun nach dem Resultate der gestrigen Abstimmung den Gesetz¬
entwurf über das Tabaksmonopol zurückziehen und zu den Tobte »
werfen . Möglich , daß sie das thut uaü sich mit einer Erhöhung
der Tabaksteuer zufrieden gibt , für welche der Vslkswirthfchafts -

Rath sich in einer Resolution ausgesprochen hat ; hieß es doch

schon vor einigen Wochen,daß bei einer Verwerfung des Monopols
die Regierung diesen Ausweg wählen würde ."

Zu der Wiederbesetzung der erledigten Bisthümer durch
päpstliche Ernennung äußert die „Germania " :

„Die Kapitel haben ihr Wahlrecht in die Hände des heiligen
Stuhles übergeben müssen , und es ist leicht zu errathen , warum .
Die Regierung will einen so großen Einfluß auf die Besetzung
der bischöflichen Stühle geltend machen , daß die Wahlfreiheit
nicht bestehen kann . Auch ein Zeichen der Friedensliebe . Und

nebenbei kann man es liberalen Blättern nicht verargen , wenn sie
eine Ironie des Schicksals darin finden , daß der große „ Kampf

gegen Rom " darauf hmausläuft , die preußischen Kapitel zur
Uebertragung ihres Rechtes an den römischen Stuhl zu veranlassen . "

D «zu bemerkt die „ Kreuzzeitung" :
„Der „ Germania " steht eS übel an , die preußische Regierung

Gentleman behandelt werden . Er wird dies bald genug erfahre « ,
der niedrig gesinnte Feigling !"

„Ich habe ihm auch brieflich Vorstellungen gemacht auf diese

Acußerungen hin, " bemerkte Richard , diese Lüge » mit der größte «

Frechheit hinwerfend . „ Er hat mir jedoch nicht geantwortet .

Wahrscheinlich ist er nun beleidigt . Ich kann zwar nicht be¬

haupten , daß Sie ihn zu streng beurtheilen und doch - "

„WaS , -und doch'"

„ Nun , ich weiß nicht, er kann keine gelinde Behandlung Ihrer¬

seits erwarten . "

„Gelinde Behandlung ! ich werde nie wieder mit ihm spreche » ,

nein , ich will ihn auch nie wieder sehen ! " rief Mr . Hadleigh mit

tiefster Geringschätzung . „ Ich bin überzeugt , daß wenn Ihr

Bruder Arnold die Wahrheit wüßte , würde er meine Handlungs¬

weise vollkommen billige » . — Doch ich kümmere mich nicht , oder

wenig darum , « as irgend Jemand über mein Handeln denke »

mag,
" fügte er hinzu , „ ich will meine Tochter nicht einem solche «

Schurken geben , und es steht mir frei , die Ursache zu verschweige « :

ich werde durch nichts , was ich auch thun oder sagen mag . Sie

bloßstellen , dessen dürfen Sie sicher sein ! "

Als Richard sich entfernt hatte , schrieb Mr . Hadleigh , obwohl

eS schon zwölf Uhr vorüber war , folgenden Brief au Sam :

„ Samuel GaScoigne , ESPr .

Mein Herr ! Ich bitte , daß Sie nach Empfang dieser Zeilen

jede » Verkehr mit meiner Tochter , Miß Maudie Hadleigh . ab -

hrechen . Edward H . Hadleigh . "

Mr . Hadleigh zitterte , als er diese Worte schrieb ; er war kau »

im Stande , das Billet zu schließen . Von Natur war er leiden¬

schaftlich und er fühlte die Beleidigung gegen seine Tochter bitter .

Maudie , sein kleiner Liebling ! Er war ganz eifersüchtig auf sie

und ihre Liebe ! Er empfand , daß , um seiner eigenen Würde



dafür verantwortlich zu machen , daß die wahlfähigen Kapitel ihr
Recht der BischofLwahl durchweg an den Papst abgeben . Bei
der Stellung, welche derselbe zu der katholischen Geistlichkeit ein-
uimmt , würde es offenbar nur eines Worte- von Rom an die¬
selben bedürfen, um diesem Zustande abzubelfen , während eS eine
sonderbare Zumuthung ist , von der Preußischen Regierung jetzt
noch »u erwarten , daß sie die Kapilel gegen den Papst schützen
soll . Wir finden eS bei den jetzigen Verhältnisse» der katholischen
Kirche vielmehr durchaus natürlich, daß die Regierung mit Rom
leichter zum Ziele gelangt , als an denjenigen Stellen, auf welche
gewisse extreme Einflüsse sich mit Erfolg geltend machen .

"
ib Metz, 23 . März. Die Feier des Geburtstages des

Kaisers wurde am Vorabend durch eine Reihe von Fest¬
lichkeiten, welche von den verschiedenen hiesigen Unterrichts¬
anstalten abgehalten wurden, ebenso durch großen Zapfen¬
streich in würdigster Weise eingeleitet . Am Tage selbst
wurde in der Kathedrale und in der neuen evangelischen
GarnisonskircheFest-Gottesdienst abgehalten. Mittags ver¬
einigte ein gemeinschaftliches Festessen die Spitzen der
Militär - und Civilbeamten im Militärkasino , bei welcher
Gelegenheitder Gouverneur der Festung, General v . Schwerin,
den Toast auf den Kaiser ausbrachte. Wie im Vorjahr ,
unterblieben auch diesmal Parade und Feuerwerk zum
großen Bedauern der einheimischen Bevölkerung, welche
darin stets einen Hauptanziehungspunkt erblickten. — Die
Strafkammer des Landgerichtes beschäftigte sich in ihrer
vorgestrigen Sitzung mit der Anklage gegen 93 Wehr¬
pflichtige des Jahrganges 1857 , welche sich der Militär¬
pflicht entzogen hatten. Jeder der Angeklagten , sämmtlich
Altmetzer , wurde zu einer Geldbuße von 600 M . ver-
urtheilt . Es braucht wohl kaum hinzugefügt zu werden,
daß auf dem Lande die Zahl der sich der Militärpflicht
entziehenden jungen Elsaß-Lothringer viel geringer ist , als
in den Städten.

Stuttgart , 22 . März. Der 50jährige Todestag Goethe 's
wurde gestern Abend vom hiesigen Liederkranz durch Auf¬
führung eines Theils der Schumann ' schen Musik zum
Faust gefeiert. Zuvor hatte I . G. Fischer einen von
ihm gedichteten Hymnus auf Goethe vorgetragen. Im Hof¬
theater kam heute Abend , nachdem Frl . Mondthal emen
Prolog von W . Müller von Königswinter gesprochen hatte,
„Iphigenie auf Tauris " zur Aufführung.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 23. März . (Offiziell.) Am 20. März Nach¬

mittags fand südöstlich von Konto ein Gefecht gegen 60
Insurgenten statt. Letztere wurden in einen Hinterhalt bei
Dvorcani gelockt , verloren 15 Tobte und Verwundete und
flohen gegen die Grenze zurück. — Die Truppen hatten
keinen Verlust. — Gelegentlich einer Streifung am 21 . März
wurde eine Kompagnie von 130 Insurgenten angegriffen .
Die Insurgenten, nachdem eine zweite Kompagnie in das
Gefecht bei Bogovokorito und bei Krstacidol eingegriffen ,
wurden unter Verlust einiger Tobten und Verwundeten
zurückgeworfen . Die Truppen hatten keinen Verlust. Die
Streifungen am 19 . , 20. und 21 . März über Konto,
Mekagruda , Rioca, Bjelani und Krstac waren erfolglos.

Wien , 23 . März. (Frkf. Ztg .) In der nächsten Woche
finden hier gemeinsame Ministerkonferenzenzur Feststellung
der Delegationsvorlagen statt. Die zu fordernde Summe
soll 20 Millionen nicht überschreiten .

Wien, 23. März . Das Abgeordnetenhaus nahm die
Wahlreform -Vorlage , nachdem ein Antrag Weitlof's, den
Minoritätsantrag auf Vermehrung der Wiener Abgeord¬
neten in die Wahlreform - Vorlage aufzunehmen , mit 157
gegen 138 Stimmen abgelehnt worden , unverändert nach
den Anträgen der Ausschußmajorität in zweiter Lesung an.

In der Abend -Sitzung wurde die Wahlreform in dritter
Lesung mit 162 gegen 124 Stimmen angenommen . Mehrere
Abgeordnete der Linken stimmten dafür .

Der militärische Berichterstatter der „Politischen Kor¬
respondenz" konstatirt: Die Insurgenten in der Krivoscie
haben sich gegenwärtig auf den nördlichen Randhöhen der
Hochebene Dversni, unmittelbar an der Grenze Monte-
negro's, festgesetzt, ohne die Grenze bisher überschritten zu
haben. Sie unternehmen wegen des Wassermangels in
Abtheilungen von 15 bis 20 Mann waghalsige Expeditionen,
Für die bisher

'bivouakirenden Truppen in der Krivoscie
werden Nothunterkünste hergestellt .

Pesth, 23 . März. Der „ Pesther Lloyd" meldet auf das
Bestimmteste , daß ein Plan zur Einberufung eines euro -
päischen Kongresses wegen Bosniens und der Herze¬
gowina von keinem Kabinet angeregt sei , daß er weder

willen, eS besser sei , daß der Miffethäter nicht in seiner unmittel¬
baren Rähe sich befand . (Fortsetzung folgt.)

Kleiue Zeitung .
H Mannheim, 21 . März. Der gestrige Abend brachte in

«nserm Hofthealer nach einer Pause von 20 Jahren da- Otto
Ludwig'sche Trauerspiel „Der Erbförster " , in der Titelrolle
gastirte Herr Direktor August Förster von Leipzig ; es war
eine sehr schwierige Aufgabe für den Künstler , der hier zum
ersten Mal auftrat , i» diesem düster« und fast viederdrückenden
Drama durchzudringen. Der Erfolg war ein voller , die feine
Charakteristik, die eminente Naturwahrheit , die tiefe Empfindung ,
die Förster der Figur deS Ulrich zu verleihen wußte, packten das
Auditorium und riefe » stürmischen Beifall und mehrmaligenHer¬
vorruf nach jedem Aktschluß hervor. Dem Stück wohnt eine
große dramatische Kraft inne, obgleich die Motive zu der mark¬
erschütternden Katastrophe nicht auf inneren Gegensätzen zwischen
Stein und dem Förster beruhen, sondern nur auf einem eigentlich
unbedeutenden Mißverständnis«. Der berühmte Darsteller wird
sich noch alS vsstoursllss in „AaäsmoisoUe <ls >a Seigliöre" und
als Nathan dem Publikum vorstellen und dadurch Gelegenheit

' bieten, ihn auch in anderem Rollenfach bewundern zu können .
— München , 24. März. (Tel.) Heute früh brach ein Schaden¬

feuer im Aquarium auS, welche« eiuen The l des inneren Ge¬
bäude- zerstörte ; viele Thiere, besonders Vögel und Affen , sind
umgekommcn .

offiziell noch vertraulich zur Erörterung gelangte und daß
auch nicht einmal eine Sondirung in dieser Angelegenheit
stattgefunden habe.

Pesth, 23 . März. Der Unterrichtsausschuß des Reichs¬
tages lehnte mit 7 gegen 5 Stimmen den Mittelschul-
gcsetz -Entwurf ab.

Pesth, 23 . März. Das Unterhaus nahm in nament¬
licher Abstimmung die Wehrgesetz -Novelle mit 191 gegen
113 Stimmen an.

Zara , 23 . März . Das montenegrinische Amtsblatt
„Glas Conagorza" dementirt die Nachricht , Montenegro
beabsichtige, die strenge Neutralität gegen Oesterreich auf¬
zugeben . Es erinnert an den Rath Montenegro 's an die.
Insurgenten, sich Oesterreich nicht zu widersetzen , und be¬
dauert die Erfolglosigkeit des Raths . Montenegro müsse
unter Bewahrung seiner Neutralität den Dingen ihren
Lauf lassen . Er wünsche ein baldiges Aufhören des Zu¬
standes wegen des eigenen Friedensbedürfnisses zur inneren
Erstarkung Montenegro 's.

Frankreich .
Poris, 23 . März. Von 30 Mitgliedern der Budget¬

kommission sind 18 für die Vorlagen des Ministeriums ,
8 gleichfalls dafür , aber mit Vorbehalten , vier Gegner
der Vorlagen ; drei Mitglieder sind noch zu ernennen.

Marseille, 23. März. Das Journal „Petit Algerien"
meldet nach Privatnachrichten aus Tlemcen, daß nahe bei
El Aricha eine Truppenkolonne mit Insurgenten zusam¬
menstieß , unter denen sich Sisliman befunden habe ; die
Insurgenten , überrumpelt , Hütten auf marrokanisches Ge¬
biet fliehen müssen ; zwei Nebellenstämme seien um 3000
Schafe razzirt worden.

Großbritannien .
London, 23 . März . Das Oberhaus nahm einstim¬

mig die Adresse der Königin anläßlich der bevorstehenden
Vermählung des Prinzen Leopold an . Redesdale bean¬
tragt die bekannte Eidrsbill behufs Ausschließung von
Atheisten vom Parlament. Shaftesbury beantragt den Ueber -
gang zur Vorfrage , was das Haus einstimmig beschließt.
Die Redner betonten , die Bill würde ein dem gewünschten
entgegengesetztes Resultat haben.

Im Unterhaus beantragte Gladstone , 10,000 Pfd.
jährlich dem jetzigen Jahreseinkommen (Lstrl. 15,000) des
Prinzen Leopold hinzuzufügen und für die Braut für even¬
tuelle Wittwengelder Lstrl. 6000 jährlich festzusetzen , Sir
Stafford Northcote unterstützte den Antrag . Labouchere
beantragte Verwerfung . Nach ziemlich lebhafter Debatte
wird Gladstone's Antrag mit 387 gegen 42 Stimmen an¬
genommen .

Dilke anwortet Jerningham , er sei darüber informirt ,
daß eine Konzession für einen Theil des Espartodistriktes
einem französischen Hause ertheilt sei . Da eS sich wahr¬
scheinlich um ein Monopol für Espartogras handle , mit-
hin eine Verletzung der Bertragsrechte Englands »orliege ,
sei Lyons instruirt worden , die Aufmerksamkeit der fran¬
zösischen Regierung auf die Sache zu lenken.

London, 23 . März. Zu Ehren des Deutschen Kaisers
fand gestern auf der deutschen Botschaft ein großes Diner
statt ; Prinz Edward von Sachsen - Weimar brachte einen
Toast auf den Kaiser aus. Nachher wurde eine musika¬
lische Soiröe abgehalten, auf welcher Gladstone, Dilke und
die Mitglieder des diplomatischen Corps erschienen.

Schwede « « »d Norweger ».
Stockholm , 22 . März . Eigens zur Feier des Geburts¬

tages des Deutschen Kaisers gab heute der Kronprinz
und die Kronprinzessin ein Festmahl, wozu die Mitglieder
der deutschen Gesandtschaft und im klebrigen vorzugsweise
solche Personen eingeladen waren , welche mit dem König
und mit dem Deutschen Kaiser zugleich in Ems gewesen
sind . Der König brachte das Hoch auf den Kaiser Wil¬
helm aus und gedachte seiner besonders als des Groß¬
vaters der Kronprinzessin.

Rußland .
St . Petersburg, 23 . März . Ein zahlreich besuchtes Fest¬

mahl deutscher Reichsangehörigen ist glänzend verlaufen ;
anstatt des in Gatschina weilenden deutschen Botschafters
brachte der bayrische Gesandte Rudhardt den Toast auf
Kaiser Alexander aus , worauf Toaste auf den Kaiser
Wilhelm , den Deutschen Kronprinzen und das Deutsche
Vaterland folgte . Die entsprechenden Nationalhymnen
wurden dabei gespielt und enthusiastisch ausgenommen .

St . Petersburg , 23. März . An dem gestrigen Gala¬
diner in Gatschina nahmen außer den Mitgliedern der
Kaiserlichen Familie Graf Schweinitz mit Gemahlin, sowie
sämmtliche Mitglieder der Botschaft Theil , ferner Staats¬
rath Giers mit Gemahlin und eine große Anzahl anderer
Würdenträger mit Gemahlinnen. Der Kaiser brachte in
herzlichen Worten einen Toast auf Kaiser Wilhelm, seinen
erlauchten Freund und Verbündeten, aus. Die Vorfeier
bildete ein Diner bei der Großfürstin Alexandra Jo -
sephowna , dem auch Giers beiwohnte. Die Großfürstin
brachte die Gesundheit Kaiser Wilhelms aus. Heute findet
ein Diner bei Graf Schweinitzstatt, wozu sämmtliche Bot¬
schafter und Chefs der auswärtigen Mission und Giers
mit Gemahlin geladen sind .

Warschau, 23. März. Gestern fand ein Diner der
Offiziere des Petersburger Grenadierregiments statt, dessen
Chef Kaiser Wilhelm ist , wozu der deutsche Konsul ge¬
laden war.

Afrika .
Tunis, 23 . März. In Folge weiteren Vorrückens der

aufständischen Stämme nach der algerischen Grenze beginnen
neue Truppenbewegungen. Eine neuformirte Marschkolonne ,
bestehend aus einem Jnfanteriebataillon, einem Tirailleur-
bataillon, zwei Schwadronen Spahis und einer Artillerie-
abtheilung, sind gestern nach Eldjeridi abgegangen.

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 24 . März. 42. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer , unter dem Vorsitz des I . Viceprä-
sidenten Betzinger .

Am Regierungstisch: Präsident des Finanzministeriums
Geheimerath Ellstätter , Generaldirektor Eisenlohr , Be¬
triebsdirektor Schupp , Ministerialrath Zittel .

Eingelaufep ist und wird an die Petittonskommission
verwiesen :

„Unterthänigste Bitte der Gemeinden Buchenbach , Kirch-
zarten, Wittenthal um Rückverlegung des Notars-Wohn-
sitzes von Freiburg nach Kirchzarten betr. ; übergeben von
dem Abg . Wacker.

Das Haus tritt hierauf in die Berathung des Berichts
der Budgetkommission über das Budget der Eisenbahn¬
betriebs-Verwaltung für 1882/83 , und zwar a . der Ab¬
theilung I . „ Eigentlicher Betrieb ", Ausgabe, ein . — Be¬
richterstatter ist der Abg . Pflüger . — Tit. I „Besoldungen
undGehalte " . — An der Diskussionüber § 1 „ Besoldungen"
betheiligen sich die Abgg . Pflüger , Edelmann , Lei¬
der , Wacker , Fieser , v . Feder und von Seiten
der Regierung Generaldirektor Eisenlohr . — Tit . II
„Andere persönliche Ausgaben " . — Zu § 12 „Remunera¬
tionen und Gnadengaben (Sterbquartalien) " theilt der
Präsident dem Hause mit, daß außer dem von uns gestern
bereits erwähnten Anträge der Abgg. Fischer und Ge¬
nossen ein von den Abgg . Edelmann , Lohr , Lender
Unterzeichneter Antrag eingelaufen sei, dahin gehend :

Diesen § 12 zu trennen in
8 12. Gnadengaben (Sterbquartalien) 14,000 M . und
8 12 u. Remunerationen für die Bediensteten ohne

Staatsdiener- Eigenschaft und jene mit Staatsdiener-
Eigenschaft , für welche die Durchschnittsbesoldung
2900 M . nicht übersteigt, mit der Maßgabe , daß
zwischen den Bediensteten ohne Staatsdiener-Eigenschaft
und jenen mit Staatsdiener- Eigenschaft die Remune¬
rationen in der Weise nach Verhältniß ihrer Gehoilts -
und bezw . Besoldungsbezüge vertheilt wird, daß erstere
auf die gleiche Bezugssumme den anderthalbfachen
Betrag dessen erhalten, was dev Beamten mit Staaks-
diener- Eigenschaft , zufällt und daß nur jene Bedienstete
vom Bezüge der Remunerationen ausgeschloffen « er¬
den dürfen, gegen welche in einem der beiden vorher-
gegangenen Jahre eine Disziplinarstrafe ausgesptöchen
worden ist, 170,000 M.

Ueber diese beiden Anträge, sowie den Antrag der Bud¬
getkommission entwickelt sich eine lebhafte Diskussion, an
welcher theilnehmen die Abgg. Edelmann , Fischer ,
Fieser , Junghanns , Schneider , Wacker , Kie¬
fer , v . Neubronn , Pflüger und seitens der Größh .
Regierung der Präsident des Finanzministeriums Geh.
Rath Ellstätter und Generaldirektor Eisenlohr .

Nach Schluß der Diskussion bringt der Vorsitzende
den Antrag Edelmann u. Gen . zur Abstimmung. Der¬
selbe wird angenonlmen . — Ebenso wird 8 32 der Ein¬
nahme angenommen .

Die übrigen Titel des „Eigentlichen Betrieb« " geben
zu ausgedehnteren Diskussionen keinen Anlaß .

Am Schluffe der Berathung läßt der Vorsitzende
über die Gesammtheit der Einnahmen und Ausgaben hes
„Eigentlichen Betriebs " abstimmen. — Dieselben werden,
soweit sie nicht durch Annahme des Antrags der Abgg.
Edelmann u . Gen. modifizirt sind , nach den Anträgen
der Budgetkommission angenommen .

Der Vorsitzende unterbricht hierauf die Sitzung von
3 ' /» Nachmittags bis Abends 5 Uhr.

Ausführlicher Bericht folgt.
Karlsruhe, 24. März. 42. öffentliche Sitzung der Zwei¬

ten Kammer unter dem Vorsitz des ersten Vicepräsidenten
Betzinger .

Um 5 Uhr Abends eröffnet der Vorsitzende die um 2 ' /»
Uhr Nachmittags unterbrochene Sitzung .

Am Regierungstisch: Präsident des Finanzministeriums
Geheimerath Ellstätter , Generaldirektor Eisenlohr ,
Betriebsdirektor Schupp , Ministerialrath Zittel .

Eingelaufen ist und wird an die Petitionskommission
überwiesen : Unterthänigste Bitte der Gemeinden HofS-
grund , Zastler , St . Wilhelm um „Rückverlegung des
Notarswohnsitzes von Freiburg nach Kirchzarten"

, über¬
geben von dem Abg. Wacker .

Das Haus fährt in der Berathung der Tagesordnung
fort : Abtheilung II „Werkstättenbetrieb" . Hier entspinnt
sich keinerlei Diskussion. Einnahmen und Ausgaben wer¬
den nach den Anträgen der Budgetkommission angenommen.

Es folgt Abtheilung Ikl „ Betriebsmaterialien - (Maga¬
zins-) Verwaltung " . Auch hier wird der Antrag der Budget-
kommission hinsichtlich der Einnahmen und Ausgaben ohne
Diskussion angenommen . Das Haus geht sodann zur
Berathung des Berichts der Budgetkommission über das
„Budget der Bodensee -Dampfschifffahrts-Berwaltung " für
die Jahre 1882 und 1883 über .

Bei „Einnahme" Tit . I „ Transportgefälle " 8 2 „ Aus
Güterverkehr" entspinnt sich eine Diskussion, an der sich
die Abgg . Schmidt , Lohr , Burg , Edelmann und von
Seiten der Großh . Regierung Generaldirektor Eisenlohr
betheiligen .

An der Diskussion über Tit . V „Bauliche Unterhaltung
der Schiffe nebst Zubehör" betheiligen sich Generaldirektor
Eisenlohr , Abg . Schmidt , Abg . Fieser , Betriebs¬
direktor Schupp , Aba. Edelmann und Berichterstatter
Abg . Pflüger .

Die Einnahmen und Ausgaben der Abtheilung III
werden nach den Anträgen der Budgetkommission ange¬
nommen .

Das „Budget über den umlaufenden Betriebsfond der
Eisenbahnbetriebs-Verwaltung , sowie der Verwaltung der



Eisenbahn-Werkstätten , der Eisenbahn-Magazine und der
Dampf - Schifffahrt für 1882 u . 1883 "

, sowie das „Budget
über den Antheil Badens am Reinertrag der Main -Neckar -
Bahn für 1882 und 1883 " gelangen ohne Diskussion nach
den Anträgen der Budgetkommission zur Annahme.

Hierauf Schluß der Sitzung . — Ausführlicher Be¬
richt folgt .

Badische Chronik .

« »rlsruhr, 24 . März. Nachdem die Zweite Kammer
der Ständeversammlung in ihrer Sitzung vom 14. d . M.
das Mandat des Abgeordneten für den 31 . Wahlbezirk
(Stadt Baden,) Oberamtsrichter Reinhold Baumstark in
Achern , wegen seiner Reaktivirung im Hinblick auf 8 40a .
der Verfassung als nicht mehr zu Recht bestehend erklärt
hat, ist durch Allerhöchste Staatsministerial-Entschließung
vom 20. d . M . die Vornahme einer Ersatzwahl ange -
ordnet und mit deren Leitung der Großh . Stadtdirektor
v . Preen in Karlsruhe beauftragt worden. Damit während
der restlichen Dauer des gegenwärtigen Landtags der ge¬
nannte Wahlbezirk nicht unvertreten sei, wird in Anwendung
des Schlußsatzes des 8 34 Absatz 7 der Wahlordnung von
einer Ergänzung des Wahlmänner -Kollegiums, obgleich von
den s . Z . gewählten 54 Wahlmännern sieben inzwischen
gestorben find , Umgang genommen werden und somit die
Wahl des neuen Abgeordneten in aller Bälde stattfinden
können .

Kark »r«he , 24 . März . Der „Staatsanzeiger " Nr . 7 vom
24 . März enthält : ! . Unmittelbare Allerhöchste Ent¬
schließungen Seiner Königlichen Hoheit deS Großher¬
zogs : Ordensverleihungen . Medaillenverleihungen . Erlaubniß
zur Annahme fremder Orden . Dienstnachrichten. (Schon mitgc-
theill.) H . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : 1) DeS Großh . Staatsministeriums vom
6 . d . M . Das Konsulat der Republik Costa-Rica in Mann¬
heim betr. Der Kaufmann Adolf Lichtenstcin in Mannheim
wurde zum Konsul der Republik Eosta -Rica daselbst ernannt und
ihm nach vorgängiger Zustimmung der Großh . Regierung das
Exequatur van Reichswegen ertheilt. 2) DeS Großh . Mini -
fieriums der Justiz , deS KultuS und Unterricht- vom 6 . März ,
Blenderung von Familiennamen betr. Major a . D . Josef Müller
in Freiburg hat um die Erlaubniß nachgesucht , den Familien¬
namen seiner minderjährigen Kinder Maria und Josef Ernst
Müller in „ Müller -Provence" umzuändern . 3) Desselben Mini¬
steriums vom 8 . März , die Wahl deS Vorstandes der Anwalts¬
kammer betr . Der Vorstand der badischen Anwaltskammcr hat
am 12 . Dezember 1881 seine seitherigen beide» Vorsitzenden und
Schriftführer auf « eitere drei Jahre wieder gewählt . 4) Defsel-
lben Ministeriums vom 15 . März , die Anstellung von Notaren ,
deren Distrikte und Wohnsitze betr. Die von dem Distrikte
GernSbach l getrennten Gemeinden Freiolsheim » Michelbach,
Ottenau , Selbach und Sulzbach werden vom 7. April d . I . an
«nt jenem Distrikte wieder vereinigt. S) Desselben Ministerium »
» om 15 . März , die LehramtSkandidaten-Prüfung für 1882 betr.
Dieselbe wird am Dienstag , den 11 . April d . I . , ihren Anfang
» ehmen . 6) Desselben Ministeriums vom 16 . März , die Fre¬
quenz der Gelehrteuschulen, Realgymnasien und höheren Bürger¬
schulen im Schuljahre 1880/81 betr. 7) De« Großh . Ministe -
riumS de» Innern vom 10 . März , die Staatsprüfung im Forst¬
fache für 1882 betr. Auf Grund der im Februar d . I . vorge-
nommenen Staatsprüfung der Forstkandidaten wurden unter die
Zahl der Forstpraktikantcn ausgenommen Wilhelm Freiberger von
Zuzeuhausen und Wilhelm v . Schweickhard von Donaueschingeu.
8 ) Desselben Ministerium» vom 8. März , die Festsetzung der Bei¬
träge zur Feuerversicherungs- Anstalt für 1882 betr. Die Umlage
von 100 Mark BersicherungSanschlag wurde für die 1 . Klaffe
auf 9 Pf . , für die I !. auf 12 Pf . , für die Hl . auf 15 Pf . und
für die tV. Klasse aus 18 Pf . festgesetzt.

Karlsruhe , 23 . März . DaS „ Verordnungsblatt der General -
direktion der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen" Nr . 14 vom
20 . März enthält Bekanntmachungen betc. Uniformirung
deS Eisenbahn-Personals , Beförderung der Begleiter von Zucht¬
fischen rc. , Badisch - Württcmberg . Rundreiseserkehr , Rheinisch-
Westfälisch -Pfälzischer Verkehr , Bayerisch- Elsaß - Lothring . Holz-
Verkehr » Mitteldeutscher Verband , Südwestdeutscher Verband,
Französisch -Rumänischer Verkehr » Mitteldeutscher Verband , Er¬
lassung deS FrankaturzwangS , Einheitliches Deutsches Tarif -
fystem, Niederländisch - Schweiz. Verkehr, Gleichlautende Stationen ,
Materialtarif Pro 1882 , Cysternenwagen , Militärtransporte .
Stand der Untcrstützungskaffe » Führung der Jnventare . Aufge-
fundeneS Geld : am 5. März im Bereiche deS Bahnhofs Basel
der Betrag von 10 FrS . ; am 12. März im Bereiche deS Bahn¬
hofes Freiburg der Betrag von 20 Mark .

x Karlsruhe , 24- März . Die Diakoniffenanstalt dahier hat
durch letztwillige Verfügung Sr . Großh . Hoheit des Markgrafen
Maximilian von Baden ein Bermächtniß von 5000 M er¬
halten , deßgleichen das Bincentiushaus ein solches von 2000 M .

/ X Mannheim , 22 . März . In der letzten Stadtraths - Sitzung
wurde ein Schreiben aus Großh . Geh . Kabinet verlesen , wonach
Seine Königliche Hoheit der G ro ß h crz o g für die durch den
hiesigen Oberbürgermeister namens des Stadtraths ausgedrückten
Theilnahme der hiesigen Stadt auS Veranlassung deS Hinschei¬
dens Seiner Großherzoglichen Hoheit des Markgrafen Max -
milian aufrichtigen Dank und die allerhöchsten guten Wünsche
für daS fernere Wohlergehen der Stadt Mannheim kund gibt.
In derselben Sitzung wurde , nach genauer Erwägung der tech¬
nischen Bedenken bezüglich der Leitung der Gasröhren über die
Reckarbrücke , beschlossen , die Ueberführung unter der Neckarsohle
zu bewerkstellige» und die Kostenvoranschläge für die Gasbe¬
leuchtung der Neckarvorstadt dem Bürgerausschuß zur Prüfun g
und Genehmigung zu unterbreite» . — In der erweiterten Sitzung
des hiesigen deutschen Schul -Zweigvereins wurde die Mittheilung
gemacht, daß die nothwendig gewordene geschäftliche Auseinan¬
dersetzung mit Wien nunmehr zum Abschluß gelangt sei . Im
vorigen Jahre hatte Mannheim dem dortigen Vorstand 1000 M .
«lageschickt, vermuthlich die reichste Beisteuer , die von einem ein¬
zelnen Ort im Reich abgeliefert worden ist . — Bor einigen Tagen
hrelt Hr . Karl Scholl aus Nürnberg in der freireligiösen Ge-
" ^" deversammlung einen Vortrag über „Religion und Vater -
^ ° ^ - Petition der Tabaksarbeiter gegen Einführung
des Monopols erhielt aus ungefähr 50 Orten inclusive Mann¬
heim 8209 Unterschriften .

/X Mannheim , 23 . März . Unsere Stadl feierte gestern in
würdiger Weise den Geburtstag Seiner Majestät de- Kaiser «,

Wilhelm . Um halb 10 Uhr fand der offizielle Fest - Gottes¬
dienst in der oberen katholischen Stadt - Pfarrkirche statt , früh
Morgens schon hatten die Choralklängc vom Pavillon de »
Schlöffe» und vom RathhauS-Thurme die Einwohner zum frohen
Feste erweckt. Um 12 Uhr wurde auf dem Paradeplatz eine große
Parade der hiesigen Garnison abgehalten , um 2 Uhr fand im
Saalba « unter sehr großer Betheiligung hiesiger Einwohner daS
offizielle Festmahl statt , am Abend gelangte in dem festlich be¬
leuchteten Hofiheater die Oper „ Mignon " zur Aufführung . Die
ganze Stadt prangte im Flaggenschmuck , die Kasernen waren mit
Fahnen und Guirlandcn reich verziert. Die Vorfeier am Dien¬
stag Abend hatte mit Böllerschüssen und Glockeugeläute begonnen,
im Zeughaus - Saale war vom 2. Bad . Grcnadierregiment eine
Festvorstellung veranstaltet worden , Ouvertüre von Stredicke, ein
Prolog von Oberstlieutenant von Marees , Kaiserlied, Ouvertüre
zu Wollenstem'- Lager , Festspiel , Patriotische Lieder , Schatten¬
bilder, Baucrntanz , Lieder und Epilog , zum Schluß bengalische
Beleuchtung der geschmückte » Büste Seiner Majestät des Kaiser»
unter den Klängen der Nationalhymne. In der Reitschule des
Großh . SchloffcS hatten die Offiziere des 1 . Bad . Leib -Dragoner -
regiments eine Reitproduktion veranstaltet. Der um 9 Uhr durch
die Straßen « arschirende Zapfenstreich mit Lampions war von
einer ungeheuren Menschenmenge begleitet .

7s- Schwetzingen , 22 . März . Der Geburtstag Seiner
Majestät deS Kaiser » wurde dahier unter Anthcilnahme der
ganzen Bevölkerung recht festlich begangen. Die Aufführung
de- Stückes „ Einer , der nicht weiß , waun Kaiser» Geburtstag
ist" durch Schüler der Höheren Bürgerschule , zu der ein«
außerordentlich große Zahl Theilnehmer erschienen war , brachte
nicht nur eine angemessen heitere Stimmung hervor , sondern
trug auch durch die eingestreuten patriotischen Gesänge , den
Schlußgesang und das Schlußbild (Gruppirung von Festgenoffen
und Soldaten um die bekränzte Büste des Kaisers ) wesentlich
dazu bei » auf die hohe Bedeutung des Festtages selbst würdig
vorzuberciten. Der Fest - Gottesdienst in den beiden christlichen
Kirchen und in der Synagoge am

"
Morgen des 22, war « ul be¬

sucht. Die Kaiser-Parade nach Schluß , de» .GotteSdirnsteS nmtde
diesmal vor dem Schloßgebäude rwgthalten. Mittags 1 Uhr
vereinigte ein Festmahl Offiziere , Beamte und Bürger im
Gasthofe zum „ Erbprinzen". — Der Gesangverein „Liederkranz "
zählt gegenwärtig 107 Mitglieder. Die Thätigkeit desselben er¬
streckt sich zunächst hauptsächlich auf die würdige Begehung de¬
in Aussicht genommenen Säugertages , zu dem sich bis jetzt schon
gegen 400 Sänger angemeldet haben .

Donaueschingeu , 22. März . Das Geburt - fest
Seiner Majestät des Deutschen Kaisers wurde in der
hiesigen Stadt auf daS Festlichste begangen. Am Vorabend fan¬
den Glockengeläute , Böllerschüsse und musikalischer Zapfenstreich
statt. Der Festtag selbst wurde mit Tagrcveille und Böller¬
schüssen eröffnet . Um 9 '/, Uhr fand Fest-GotteSdienst in der
katholischen und protestantischen Stadtkirche statt, au welchen sich
eine äußerst ansprechende Schulfeier deS Großh . ProgymnasiumS
im MuseumSsaale anschloß. Mittags 1 Uhr war Festessen im
Gasthof zum „Schützen ", Abends 8 Uhr ein durch die Liedertafel
und den Militärverein veranstaltetes Festbanket im Gasthof zum
„Lamm" . — Gestern Abend hatten wir da» erste Gewitter ,
mit welchem etwa - Regen verbunden war. Heute schneit eS et¬
wa- . Die Temperatur ist gegen die letzten Tage gesunken .

Braudfälle . In Hendorf bei Stockach ist da» Lnwesen de<
Zieglers M . Müller am 21 . d . abgebrannt. — Ja Ebnet . Amt
Bonndorf , wurde am 20 - d . das Haus des . Th . Morath sammt
Vieh und Fahrnissen ein Raub der Flammen. DaS wüthmde
Element griff mit solcher Schnelligkeit um sich, daß au ei» Löschen
nicht zu denken war. Die Bewohner retteten nur daS nackte
Leben . Die Mutter des Brandbeschädigteu und auch Morath
und dessen Frau sollen Brandwunden erhalten haben .

Karlsruhe , 24 . März . ( Großh . Hoftheater .) Repertoire -
rntwurf für die Zeit vom 26. März bi - mit 2 . April , a. Bor¬
stellungen in Karlsruhe . Sonntag , 26 . Mär ». 43. Ab.-
Borst . : „Die Zauberflöte". — Montag , 27. März . 6. Extra -
Vorst . zu ermäßigten Preisen mit besonderem Abonn. : „ Maß
für Maß ". - Dienstag . 2» . März . 42 . « b . - Borst . : „Ultimo" .— Donnerstag , 30 . März . 44. Ab .-Vorst. : „HanS Jürge ".
„Trau schau wem "

. „Nehmt ein Exempel d 'ran "
. „Die Schwäbin ".— Freitag , 31 . März . 45 . Abonnem .-Borst. : „Der flieg,vbe

Holländer "
. - Palm - Sonntag , 2. April. 6 . Vorst, außer Ab.

Zum Vortheil der Pensionsanstalt de- Großh . HoftheaterS :
Konzert : „Die Ruinen von Athen ". 9 . Symphonie von Beethoven.
— >». Vorstellungen in Baden . Sonntag , 26. März .
4 . Extra - Ab . - Borst . Alle 3 Stücke zum 1. Mal - : .HanS Jürge " .
„Trau schau wem "

. „Der Platzregen als Ebeprokurator " . —
Mittwoch , 29 . März . 24 . Ab .-Vorst. : „ Colberg" . — Die Großh ,
Hofbühne bleibt während der Charwoche (3. bis mit 8. April )
geschloffen ._ _

Neueste Telegramme .
Berlin , 24 . MLrz. Das Abgeordnetenhaus , die

Berathung des Steuererlasses fortsetzend , lehnte den
Steuererlaß-Antrag der Budgetkommission ab und genehmigte
den viermonatlichen Steuererlaß nach Vorschlag der Re¬
gierung im Etat. Die Majorität , mit welcher auch die
Minister Bitter und Puttkamer stimmten, bestund au»

.Fortschritt , Srcesfionisten , Zentrum, Polen, der Mehrzahl
Per Konservativen und mehreren Freikonservativen. Das
Haus stimmte «instimmig der von der Budgetkommission
vorgeschlagenen Resolution bezüglich der Reform der direk¬
ten Steuern zu, und genehmigte hierauf gleichfalls das
Etatsgesetz.

St . Petersburg , 24 . März . Beim Galadiner in Gat¬
schina brachte der Kaiser , dem „Herold " zufolge, folgenden
Trinkspruch in französischer Sprache aus : „Ich trinke auf
das Wohl meines besten Freunde- und Verbündeten, des
Deutschen Kaisers. Möge Gott ihm noch lange Jahre
schenken zum Heil seines Landes , zur Aufrechterhaltunz
des Friedens in Europa ."

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 26 . März . 43 . Abonn .-Vorst. Die Zanberflüte ,

Oper in 2 Aufzügen, von Schikaneder . Musik von Mozart .
Anfang 6 Uhr .

Montag , 27. März . 6 . Extra-Vorst, zu ermäßigten Preisen
mit besonderem Abonnement . Maß für Maß , Schauspiel in
5 Akten , von Shakespeare. Nach DeliuS' Ausgabe für die Bühne
bearbeitet von Gisbert Frhr . ». Vincke . Anfang ' /,7 Uhr.

Beobachtungen der meteorologische » Station Karlsruhe .

Mär »
Barom.llrui Ther«om

m 6 .
Absolute
Feucht .in

Nelatioe
reit in

Wind .
23 . Nicht» »Mr 753 .8 4 - 1 « 4 .46 66 « E ° wenig be« .
24 « rg». 7 Uhr 752 .2 - 1 .4 396 96 NE « sehr bew .

. « ttz, . » Uhr 749 .3 -i- 7 .« 476 62 SE ° bedeckt
Reif

Wafferstaud beS Rheius . Maxau, 24 . März . MrgS . 2 .71 « , gestiegen 6 om.

Wetterbericht der Eeewarte zu Hamburg
vom 24 . März. Morgens 8 Uhr.

Araukfurter telegraphische
Kursberichte

vom 24. Mär , 1682 .

730

740-

» UL

e» » -o

Gtaat - papiere .
D . Reicks -Anl . 101.31
Preuß . Consols 101.12
4"/° Äayero i. M . 101.56
4°/»Baden i. MarkIOI.18
4°/- . i. Guld.100.43
Oest. Papierreme

(Mar -Novb.)
!Oesterr. Goldrente

„ Silberr .
4 ',»Unaar. Goldr.
Nufs. Oblig . 1877

, Orientanleihe
U . Sm. 56",

Banke «.
Kreditaktiev 273'/,
Wien . Bankvrrein 102' /,j ent. Effekt. - n. W.»

Bank 133' ,
DarmstädterBank 155'/,
Meiuing. Kredit ». 89' /.
BaSlerBankver. 163' ,
Disconto-Eomm. 193.56

63' /,
78' /,
64' /.
73' /,
85' /.

Bahuaktie » .
Buschtihrader —
StaakSbah» 260 '/«
Galizier 253 ' ,
Nordwestbahn 175 ' /,
Lombarden 120' »

Prioritäten .
5' /, Lomb .Prior . 100.37
» '/. . „ (alte) 55-/.
3°/» O . F .-St .-B . 75' /,

Loose Wechsel
nn« Sorte »,

est. Lo , e l86U 119 '/,
Wechsel , . « mV. 169.15

, , Land. 20.47
, , Paris »0.98
, , Wien 169.90

Napoleoosd'or 16 .21
Rachbürse .

Kredltaktien ' 273 ' /,
StaatSbahn 260' /,
Lombarden 120'/,

Tendenz: festlich .

Berlin .
Oest. Areditakt .

. StaatSbahn
Lombarden
Disco.-Comman.
Lvurahüttr
Dortmunder
Rechte Oderufer

Tendenz : —

546 '/,
521 '/,

241
193.20
112.30

170' .

Wie « .
Kreditaktien
Marknote»

Tendenz : —
Pari ».

5 ' /, Anleihe
StaatSbahn" taliener

enden» :

314.10
»8.7V

117.05
647.—
8S.10

unentschieden.

Verantwortlicher Redaktmr: F . Nestler
in Karlsrubr .

Karlsruher Gtaubesbuch - NuSztege.
Eheanfgebote . 22. März . Karl Jos . Frie¬

drichs von Wollisbofen , Bankier allda , mit Phi -
lippine Batklehner von hier. — 23. März . Leop.
Hugo von hier, Kaufmann hier , mit Sofia Sey¬
fried von London .

Erklärung . D . den Starionen beigerügke .i Zahlen geben die Lcmperamr - ! Todesfälle . 22. März . Betty ^ l I . 10 M .
grade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen T . , B . - Han^ lSmann Trauv . 23. 2-tarz .
den auf das Meer reduzirtea Barometerstand in mm . Ml . 1 M .^

T .,^
: L°tt>m°

^
hei

^
c Ammer -

124 . März . Emil,
'

5 M . 17 T ., B . : Bahnarbeiter
'Fuchs. — Derothea GauS , ledig , Privatiere .
179 I . — Sofie , 2 I . . V- : verstorbenerSchlaffer
'Wolf.

Jsprinaen , 22. März . Bürgerm . Hemmiuger ,
63 I . — Wertheim , 22. März . Fr » . Schreiber ,
Privatier.

a Ä»ad«n.
L! Berit» .
Sr BreS., »
0 0- ri .
VI> « triftianfmi».

» » » «« . » W-M, . » H»» »«d«kt.
L H«««- -o- Lii» , <0««itt« .
— St -rMsch. ktuci»-

' s HayLranda . Ul Äeu1«tzr» asfer
M- Hamburg . LI M»LL>jh »>»re. Paris .
Lä Helder . » o « na-!. k»r AeterSdurtz.I xr « üniier. s Dwinemünd« .
L Soyenhagen . MUirchrn . St Btoskholm.
Lr KarlSmb «. dl MM . »5 « hlt . I

Lrteit.
Sic«.

s Heil« , o Wvlkenl »». » — » Ml . » Sch«« , j
Schwacher Diud . . — . Mätzifler LU»L. . » Stark« Wink , j
Orkim. — a — fehlt telegr. A«««»«-

Ueberficht der Witterung . Eine neue tiefe Depression ist nördlich von Schottland erschienen , bei deren Herannaheu auf
den Hebriden bei steife » westliche » Winde» und Regenwetter das Barometer in den letzten 12 Stunden 11 .« mm gefalle » ist. Daher
sind rm Nordsee - Gebiete die südlichen und südwestlichen Winde erheblich aufgefrischt und vielfach stark geworden und ist über der
Nordwest-Hälfte Ceutraleuropa's südliche Luftströmung eiuaetreten , welche sich wahrscheinlich, südostwärt» fortschreitend . über ganz
Deutschland ausbreiten und Erwärmung mit zunehmender Bewölkung bringen wird . In Deutschland ist fast allenthalben Nacht¬
frost eingetrrren ; im westdeutschen Binnenlande liegt bei stillem heiterem Wetter die Temperatm noch jetzt , um 8 Uhr morgens ,
unter dem Gefrierpunkte .

,



/

koppz f'
i'Aiieoos».

Unterzeichneter C . C . erfüllt hier¬
mit die traurige Pflicht , seine a. H.
a . §?. und i a. 6 . k i . « . 6 . L . von
dem am 19 . d . Mts . erfolgten Ab¬
leben seines a , H . und Ehrenmit¬
gliedes H . Gutteuberg , Ober -
förstrr zu Ettlingen, geziemend
in Kenntniß zu setzen . M .604 .
I . A. d C C d.

E. Schneider xxx .
L.704 . 2 . Offenburg .

Offene Stelle.
Die Stelle des Bürgermeister -

«mtsaktuars undPolizeikommiffärS
dahier , mit welcher em Jahresgehalt
vsn 1700 M - verbunden, wird zur Neu¬
besetzung auf 1 . Mai d . I . ausge¬
schrieben .

Bewerber wollen sich binnen 14 Tagen
beim Bürgermeisteramt dahier melden;
solche auS der Zahl dcr Amtsaktuare
erhalten den Vorzug.

Offenburg » den 10 . März 1882 .
Der GeMeinderaty.

F . Volk .
Miltner .

sConstructeur-Gesuch .
L .732 . 2. Für das techn . Bureau

einer größeren Maschinenfabrik Süd -
deutschlandS wird, ein erster Con -
structeur gesucht, dcr schon praktische
Erfahrung hat und gewandt arbeitet.
Offerten snd Ä Lt 213 an die Expedi-

^
M .579 . 3 . Basel .

TiiMM HoizhildhflLkr
finden auf schöne Möbelarbeit dauernde
Beschäftigung bei (U 1074 H)

Münz Sk Bausch ,

Bürgerliche Rechtspflege.
Berscholleu- eitsverfahcen.

L .664 . 2 . Nr . 2787 . Wolfach . Das
Großh . Amtsgericht Wolfach hat un¬
term Heutigen beschlossen :

Mathias Klausmann von Einbach,
geboren am 14 - Februar 1835 , ist im
Mai 1871 nach Amerika ausgewandert
und hat seither keine Nachricht von sich
geg

'eben- Er wird daher ausgefordert,
binnen Jahresfrist

von seinem derzeitigen Aufenthaltsorte
Nachricht anher gelangen zu lassen ,
widrigenfalls er für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen derzeitigen
nächsten Erden gegen Sicherheit in für¬
sorglichen Besitz gegeben würde.

Wolfach, den 14 . März 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreibcr:
Häfsig .

L . 715. 2. Nr . 9650 . Mannheim .
DaS Großh . Amtsgericht V Hierselbst
hat unterm Heutigen

beschlossen :
Mathilde Meyer , Tochter des ver¬

storbenen Gerichtsnotars a . D . Meyer
hier, vermißt seit dem Jahr 1873 , wird
hiemit aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von ihrem gegenwärtigen
Aufenthaltsort zu geben , widrigenfalls
sie für verschollen erklärt und ihr Ver¬
mögen ihren Geschwistern Philipp ,
Emilie und Luise Margaretha Meyer
in fürsorglichen Besitz gegeben wird.

Mannheim , den 17. März 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Ramsperger -

Zwangsversteigerungen.
M .576 . Schwetzingen .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

In Folge richterlicher
_ -_ _

^ Verfügung werdender
Wittwe des Bierbrauers Rudolph
Kaufmann , Karoline , geb . Mackle
in Plankstadt am

Samstag dem 15 . April 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause in Plankstadt die
untenbeschriebenen Liegenschaften einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetztund
als Eigenthum endgiltig zugcschlagen ,
wenn wenigstens der Schätzungspreis
erreicht wird.
Beschreibung der Lregenschafte .n.

1 . HauS Nr . 19 u . L .B .Nr . 93.
16 Ar 97 Meter Haus -, Hof-

und Gartenplatz mit einem darauf
erbauten einstöckigen Wohnhause
mit gewölbtem Keller und über¬
bauter Einfahrt , sowie Scheuer
mit Magazin und EisbMlter .
Schweinställen mit Abtritt . Brau¬
haus mit Stall , Kühlschiff mit
Ueberbau und Anhängedach, in
Plankstadt an der Schwetzinger
Straße , neben Valentin Treiber - 1.
und dem evangelischen Pfarr -
hause, im Anschlag, zu . . . 12.000

2. Die ungetheiitr Hälfte au
L .B . Nr . 1818 , 15 Ar 7 Meter
Acker im Sandgarten , neben
Jakob Kruz u . Jakob Treiber H ,
nn Anschläge zu . . . . . . 600

Zusammen im Anschlag zu 12,500
Zwölftauscnd fünfhundert

Mark .
Schwetzingen, den 28 . Februar 1882 .

Der Großh . Notar
Gustav Hochstetter .

Deutscher Reichs -Anzeiger
und

Königlich Preußischer Staats-Anzeiger.
Berlin . M . 514 .2.

In dem amtlichen Theile werden die Gesetze, Verordnungen und Bekannt¬
machungen , Ordensverleihungen und Ernennungen plublizirt .

Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der bedeutendsten
thatsächlichrn Begebenheiten in der Tagespolitik, — ausführliche Referate über
die Verhandlungen des Deutschen Reichs- und Preußischen Landtages , — sowie
die nach dem stenographischen Berichte mitgetheilten Auslassungen
der Bundesbevollmächtigten resp . der Minister , — Kunst- und wissen¬
schaftliche , Gewerbe- , Handels - und statistische Nachrichten aller Art , — den
täglichen amtlichen Cvurszettel der Berliner Börse rc .

Das mit dem Reichs- und Staats - Anzeiger verbundene „ Central
Handelsregister für das Deutsche Reich " enthält die Bekanntmachungen
der Eintragungen rc. in denHandelsregistern dcr Bundesstaaten , einschließlich

b Muster aus Grund der Gesetze über den Marken¬der Waarcnzeichen und
und Musterschutz und die im Patcntgesetz vorgeschriebenen Bekanntmachungen,
sowie die Konkurse , Tarif - und Fahrplan - Aenoerungen der meisten deutschen
Eisenbahnen. — Das Central - Handelsregister kann auch separat zum
Preise von 1 SV vierteljährlich durch die Post und den Buchhandel
bezogen werden.

Das „ Post -Blatt "
, welches in der Regel am 1 . jeden Quartals -Monats

erscheint , bringt Nachrichten von allgemeinerem Interesse für den Verkehr mit
der Post.

Der Abonncmcntspreis des Deutschen Reichs - und Preußischen
Staats -Anzeigers beträgt Pro Quartal 4 ^ SO A , der Jnsertionspreis einer
Druckzeile 30 A

Alle Postanstalten nehmen Bestellungen an, für Berlin auch die Expedition,
8. Wilhelmstraße Nr . 32 .

Die „ Allgemeine Vcrloosungs - Tabelle " des Deutschen Reichs - und
Königlich Preußischen Staats - Anzeigers , welche in Folge amtlicher Veran¬
lassung der Reichs - Bank herausgegebcn wird , erscheint wöchentlich einmal zu
dem vierteljährlichen Abonnementsprcise von 1 SO

König ! . Expedition des Dentschcu Reichs - «nd König !. Prenß .
Staats -Anzeigers .

1 ? roLsLLsts
mit 12 ALN2SL I 'Iasviisll in 12 Lorten

von vepkalonia, Vorintk , pateas nnä Santonin1Q Q
vsrsonäst — RI»«oken u . Listen krsi — rn Ilv

1. Mnrck , Ritter clss Lönigl . I
kr . Rrlöseroräsns .

Wech. Fansspinnerei L Weberei
Emmendingen .

Da die nach s 24 unserer neuen Statuten zur Beschlußfassung erforderliche
Zahl der Aktionäre bei heutiger außerordentlicher Generalversammlung weder
erschienen noch vertreten war , so werden die tit . Aktionäre unserer Gesellschaft

auf Mittwoch den LS . April , Mittags LS Uhr ,
zu einer zweiten Generalversammlung «ach Emmeudtugen cingeladen , bei
welcher die absolute Majorität der bei derselben vertretenen Aktien Über bie vor-
gelegtcn Gegenstände der Tagesordnung zu entscheiden hat.

Freiburg , den 15 . Mär , 1882 .
Der Borstand.

M .528. 2. (L . 66Y .) I » . « Küi« .

L* erZ » 6 t 11 r» I - I» in « ii ,
welche sich durch das Tragen selbst aufziehe « ,
L.vvkr ' 8 für Europa u . Amerika ,

sind zu haben in der
eiuzigen Hauptuiederlage für Bade « , Elsaß

und Pfalz
von

^ Uhrmacher »
! Friedrichsplatz LL , Karlsruhe .
> » M - Für die vo « mir bezo¬
gene « und repassirte « ( abgezo¬
gene «) Uhre » leiste ich S Jahre
Garantie . Versandt geschieht geg .

i Baar od. Nachnahme. M .492.4.

M . 588 . Karlsruhe .
ZweiteVersteigerungs-

Ankündigung.
. . . Am
Donnerstag dem 13. April l

Nachmittags 2V- Uhr ,
werden die dem Thonwaarenfabrikanten
Adolf Jost dahier zugehörigen , unten
beschriebenen Liegenschaften im Kommis -
stonszimmcrdes Rathhaufes dahier einer
zweiten Versteigerung ausgesetzt , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn
der Schätzungspreis auch nicht erreicht
wird.
Beschreibung derLiegcnschaften .

1 .
Die an der Rüppurrerstraße dahier

unter Nr . 88 , vornnebenAdolfJost selbst
und hinter diesem neben Fabrikant Frie¬
drich Köster, an derEcke dcr V. Augarten-
allee , gleichfalls neben Adolf Jost selbst
(Ziffer 4 unten) gelegene Ziegelei - und
Thonwaarenfabrik , bestehend in einem
einstöckigen Maschincnhaus , einem drei¬
stöckigen Fabrikgebäude, einem einstöcki¬
gen Magazin , einem einstöckigen Tro -
ckenschopf und einem freistehenden
Damvfkamin , nebst dem dazu gehöri¬
gen Grund und Boden , im Flächen¬
gehalt von ungefähr 2530 (DMeter ,
taxirt zu . 75.000

. 2.
DaS an der Rüppurrerstraße dahier

unter Nr . 92, einerseits neben Fabrikant
Friedrich Köster , anderseits und hinten
neben Adolf Jost selbst ( Ziffer 1 oben)
gelegene dreistöckige Wohnhaus mit
Quer - und Seitengebäuden , sammt der
sonstigen liegenschaftlichen Zugehörde,
einschließlich deS betreffenden Grund
und VodeS , welcher einen Flächen¬
inhalt von circa 54," iDRuthen hat,
taxirt zu - 42,000

DaS an der Rüppurrerstraße dahier
unter Nr . 86 , neben Augartenwirth

I -,

Wilhelm Meeß Wittwe und in der V .
Augactenallee neben Oekonom Max
Zutavern Relikten gelegene Anwesen ,
bestehend in ungefähr anderthalb Mor¬
gen Gelände nebst einem darauf errich -
leten Wohnhause mit Nebengebäulich¬
keiten und einer Ziegelhütte, sammt der
sonstigen liegenschaftlichen Zugehörde,
taxirt zu . . . . . . 60,000 ^

4 .
Ein im V . Gewann der Auäcker an

der Q Augartenallee , einerseits neben
Adolf Jost selbst (Ziffer 1) , anderseits
neben einem Schleifwcg gelegenes
Grundstück im Maßgchalt vo» circa
1290, ° ORuthen --- 11614 .° QMeter
(vorzüglich zu Bauplätzen sich eignend ) ,
raxirt zu . 17,400

Der vom Zuschlagstage an mit 5 °/»
verzinslicheSteigerungserlös ist zu
baar und der Rest in drei gleichen Jah -
reskerminen Martini 1882 , 1883 und
1884 zahlbar.

Die näheren Versteigerungsbedingun¬
gen können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer. KaiferstraßeNr . 123 da¬
hier. emgesehen werden.

Karlsruhe , den 14 . März 1882.
Der Vollstrcckungsbeamte:

Großh . Notar
Ott .

L.767. Freiburg .

FahrnißVersteigerung.
Dienstag den 28 . März » Vor¬

mittags 8 Uhr , werden im Hinter¬
haus Air. 6 der Werderstraße im Bvll -
streckungSwege allerlei feine Möbel und
Hausrath , Gold - u . Silberwaaren , Oel -
gemälde und Spiegel » Schmucksachen ,
goldene Uhren, Weißzeug, Teppiche, ein
Pianmo , zwei Pelzmäntel , Pelzgarni -
turen . ein Kaffenschrank , 3 Hinterlader -
gewchre , eine Parlhie Transportsäffer
und eine Parthie Wein , Schläuche und
Pumpen , 2 Chaisen. 3 Rollwagen und
sonstige werthvolle Gegenstände gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert und

Liebhaber eingeladen.
Freiburg , den 23. März 1882 .

Drißler , Gerichtsvollzieher.
M .598 . Krozingen .

Ankündigung.
In Sachen dcrBezirkssvarkasse

Staufen gegen Otto Schmidt , Sei¬
fensieder in Kirchhofen , ist Tagfahrt
zur Verkündung deS Verwei¬
sungsentwurfs auf

Mittwoch den 19. April d. I .,
Morgens 8 Uhr ,

auf mein Geschäftszimmer anberaumt,
wozu der an unbekanntenOrten abwe¬
sende Schuldner Otto Schmidt und
dessen Ehefrau Auguste , geb . Gai -
ler , hiermit vorgeladen werden .

Krozingen, den 23. März 1882 .
> Der Bollstreckungsbeamte:
i Th . Andlauer .
! Strafrechtspflege .
' llrtheil .

M .599 . Sekt . U t . J .Nr . 446/291 .
Freiburg . Durch kriegsgerichtliches
Erkenntniß vom 15 . , bestätigt am 18.

, März 1882 , sind :
! 1 . der Musketier Ernst End erlin
! von Welmlingen , Amt Lörrach ,

2. der Füsilier Florian Maier von
Unterglotterthal , Amt Freiburg ,

»ck 1— 2 vom 5 . Badischen In
fanterie-Regimcnt Nr . 113 ;

3. der Musketier Anton Kronen¬
burg von Nitz , Kreis Mayen ,

4. der Musketier Johann Hauser
von Hohenthengen» Amt Walds -
Hut,

5 . der Musketier Josef Reichen¬
bach von Furtwangen , Amt Tri -
berg.

6 . der Musketier Jakob Bloch vo»
Gailingen , Amt Konstanz,

7 . dcr Musketier Friedrich Schäf
fers von Bramisen , KreisArolsen»

»ä 3—7 vom 6 . Badischen In¬
fanterie-Regiment Nr . 114 :

8. der Disposuionsurlauber Muske¬
tier Leopold Vogel von Kiech
tingsbergen , Amt Altbreisach ,

9 . der Dispositionsurlauber Muske¬
tier Karl Hecke! von Bahlingen ,
Amt Emmendingen,

10 . der Dispositionsurlauber Georg
Beck von Bahlingen , Amt Em¬
mendingen,

sä 8—10 aus dem Bezirk des
1. Bataillons (Freiburg ) 5. Ba
dischen Landwehr - Regiments
Nr . 113 ;

11 . der Dispositionsurlauber Maske
tier Jakob Fischer von Neuhau-
scn, Qberamt Tuttlingen (Würt¬
temberg) ,

12 . der Disposttionsurlauber Muske¬
tier Josef Dietrich von Möh¬
ringen , Amt Enge»,

sä 11 —12 auS dem Bezirk des
H . Bataillons (Stockach ) 6. Ba¬
dischen Landwehr - Regiments
Nr . 114 ;

in oonluwaoisw für fahnenflüchtig er¬
klärt und dcr p. Enderlin zu einer
Geldstrafe von 300 Mark , die übrigen
Äugeschuldigten dagegen ein Jeder zu
einer Geldstrafe von 150 Mark ver
mtheilt worden.

Freiburg , den 23 . März 1882 .
Königliches Gericht der 29 . Division.
Bern ». Beka»«tiuatv«r»ge»

M .584 . 2 . Karlsruhe .

Verkauf von
abgängigem Papier.
Bei der Unterzeichneten Stelle wird

eine Partie älterer Accismanualien und
Kontrolpapiere im Gewicht von unge¬
fähr 40 Zentner unter der Bedingung
des Einstampfens dem Verkaufe aus¬
gesetzt.

Angebote hierauf , welche auf den
Preis für de» Zentner , unter Ueber-
nahme deS ganzen QuantumS ohne
Verpackung am Platze gefaßt , lauten
müssen , sind in verschlossenem Schreiben
mit der Bezeichnung «Papierverkauf*
bis zum 1 . April l . I . anher einzu¬
reichen .

Karlsruhe , den 20 . März 1882 .
Großh . SteuerrecbnungSreviston."

Dr .546 . 2 . J .Nr . 611 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Zur Vergebung der Lieferung von

620 Haar - und 130 Piaffava -Besen an
den Mindestfordernden ist Termin auf

Mittwoch de« SS . März er . .
Vormittags 9 Uhr ,

in unserem Bureau . woselbst auch die
Bedingungen eingesehen werden können ,
anberaumt.

Offerten sind versiegelt , mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , bis zum
bezeichnetcn Termin Portofrei einzu -
reichen .

Rastatt , den 18. März 1882 .
König! . Garnison -Verwaltung .

Eichenrinden - Berstei-
gerung.

M .557 . 2 . Nr . 177. Die Gr . Be¬
zirksforstei Ottenhöfeu versteigert das
Ergebniß an Eichenrinden von 17 - biS
21jährigem Kernwuchse aus Domänen¬
walddistrikt Hirschbachhof bei Allerhei¬
ligen , geschätzt zu 500 Zenwern, mit
halbjähriger Borgfrist am

Montag dem 3. April d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Gasthaus in
Allerheiligen. Waldhüter Schweiger
in Hirschbachhof zeigt den Riudenschlag
auf Verlangen vor.

M .601 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Aenderung von Familien-

. namen betr.
Friedrich Reichert von Lörrach hat

um die Erlaubniß nachgefucht , seine«
Familiennamen in » Schäuble " um¬
ändern zu dürfen. Etwaige Einspra¬
chen gegen die Bewilligung dieses Ge¬
suches sind binnen drei Wochen anher
emzureichen .

Karlsruhe , den 20 . März 1882 .
Großh . Ministerium

der Justiz , deS Kultus und Unterricht- .
Nokk .

Panther .
L. 759. 1. Baden .

Bekanntmachung.
^. Zur Fortführung und Ergänzung der
Grundstückspläne und der Lagerbücher
von den »achverzeichurten Gemarkungen
ist mit Genehmigung Großh . Ober -
dircktian deS Wasser- u. Straßenbauer
Tagfahrt

für HügelSheim auf Dienstag den
11. k. M ., von Morg . 9 Uhr an,

für Oberweier auf Donnerstag
d . 13 . k. M . , von Morg . 8 Uhr au»

für Iffezheim auf Samstag de»
15 . k. M . , von Morg . 9 Uhr an,

in die betr. Rathszimmer anberaumt.
Die Verzeichnisse über die Verände¬

rungen im Grundcigenthum sind in den
betreff . Rathhäusern zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt. Etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
betreff . Gemeinderath oder in der Tag¬
fahrt bei dem Unterzeichneten vorge¬
bracht werden.

Die Grundbesitzer werden aufgefor-
dert , nock vor der Tagfabrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
dorgeschriebenen Mcßurkunden u . Hand¬
risse über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den betreffende »
Gemeinderath abzugeben , d» sonst die¬
selben nach 8 7 letzter Absatz der obe«
angeführten Verordnung auf Kosten der
betreffenden Grundeigenthümer beige¬
bracht werden müssen .

Baden , den 19. März 1882 .
F . Baumann , Bezirksgeometer.

Anwesenverkauf.
M .507 . 2. Am Montag dem 27.

März d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
wird oaS wegen Verlegung des Amts¬
sitzes »ach Kehl entbehrlich gewordene
AmtS- und Amtsgerichtsgebäude mit
Zugehörde in Kork am Platze selbst
öffentlich zu Eigenthum versteigert.

Das Anwesen besteht aus einem im
Herrschaftsstil erbauten zweistöckige»
Wohnhaus , früherem gräflich Hauau -
Lichtcnbergischen Schloß , mit Oekono-
miegebäuden. geräumigemHof,2Kelleru ,
einem 29,52» großen 'parkartigen HauS-
garten und ferner einem besonder « ste¬
henden , als Wohnhaus benutzbare »
dreistöckigen Gefängnißbau .

Anschlag . . . 25000 ^ 1
Nähere Auskunft ertheilt die

Großh . Domänenverwaltuug Kork ,
M .590. U.V .Nr . 152 . Freiburg .

Liegenschaft - Verstei¬
gerung.

Dienstag den 4.
April 1882 . Vor¬

mittags 8 Uhr ,
werden im Hirsche » zu Steig an¬
der Verlassenschaft der Anna , geborne
Wan gl er . Ehefrau des Joh . Georg
Steiert . Bauers in Steig , der Uu-
theilbarkeit wegen zweitmals öffentlich
versteigert und dem Meistbietenden end¬
giltig zu Eigenthum zugeschlagen , auch
wenn der Anschlag nicht geboten wird :

Ein geschloffenes Hosgut , untheilbar»
der sogen. Thomalihof . im Zinken
Oedenbach , Gemeinde Steig , um¬
fassend :

1 Wohnhaus , Istöckig. mit Scheuer,
Stall , von Holz erbaut : 1 Schopf mit
angebauten Schweinställen , von Holz
erbaut : 1 Speicher von Holz ; 1 Sied¬
hütte von Stein : 1 Wohnhaus , 2stöck .,
von Stein und Holz , mit angebautem
Schopf und Schwein ställen ; HauSplatz
und Hofraithe ;

— k» 1 s 62 gm Garten ,
5 . — , 58 „ Ackerfeld,
2 „ 6t , 81 „ Wiesen,
6 „ 48 , — , Wald .

15 „ 50 „ 34 , Weid- u . Oedfeld.
29 ds 62 » S5gm ;

unter Berücksichtigung eines WohnungS-
rechtcs für Karoline Steiert auf dir
Dauer deren ledigen Standes ,

taxirt . . 17,000
Jeder Steigerer hat einen annehm¬

baren Bürgen sofort zu stellen -
Freiburg , den 14. März 1882.

Der Großh . Notar :
Straub .

L.764/ Älr. 11,888. Heidelberg .
In dem Respiziate der freiwilligen Ge¬
richtsbarkeit ist die Stelle eines Kanz-
leigchilfen mit einem Jahrcsgehalt vo»
900 Mk . auf den 1 . Mai d . I . zu be¬
setzen .

Heidelberg, den 23 . März 1882 .' Großh . bad. Amtsgericht.
Kah .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdrnckerei .
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